
Kurzstellungnahme zur Option der Umstellung der Heizungsanlage auf Fernwärme

Frank Petersen / Dipl.-Ing.(FH) Versorgungstechnik / Feb 2026 / Version v2

Diese Ausgabe beinhaltet die Korrektur k1 vom 10.2.20226

Die Umstellung der Heizungsanlage auf einen Betrieb mit Fernwärme ist eine realisierbare Option. 

Aktuell stellt die Fernwärme der Avacon Natur GmbH folgende Betriebstemperaturen zur 

Verfügung:

Für die WEG ist hinsichtlich der notwendigen Betriebstemperatur für die Heizkörper am kältesten 

Wintertag (-12°C) eine Vorlauftemperatur von 70°C erforderlich. Diese Temperatur wird von der 

Fernwärme mühelos zur Verfügung gestellt1.

Darüber hinaus erfordert die Warmwasserbereitung ganzjährig eine Vorlauftemperatur des Heiz-

mediums von ca. 70°C (weil das Trinkwarmwasser auf mindestens 60°C erwärmt werden muss2). 

Für die Warmwasserbereitung wird eine direkte Wärmeübertragung angestrebt, d.h. dass der 

Wärmeübertrager für die Warmwasserbereitung auf der Heizungsseite direkt von Fernwärme-

wasser durchströmt wird. In dieser Betriebsart ist eine Erwärmung des Trinkwassers auf 60°C auch 

im Sommer gewährleistet (in den Sommermonaten stellt die Fernwärme lediglich 70°C zur Ver-

fügung).

Fazit:  die technischen Anforderungen für den Betrieb der Gebäudeheizung werden aktuell von der

Fernwärme erfüllt.

1 Die Fernwärme stellt gemäß TAB primärseitig im Vorlauf bei -12°C knapp 125°C zur Verfügung. Da die Einspeisung 

„indirekt“ erfolgt (per Wärmeübertrager) liegt die Vorlauftemperatur auf der Sekundärseite (Heizungswasser im 

Haus) entsprechend geringer – aber die notwendigen 70°C werden im Winter locker erreicht... / gemäß Auslegung 

der Heizkörper wird für das Erreichen einer Raumtemperatur von +20°C bei einer Außentemperatur von -12°C eine 

Vorlauftemperatur von 70°C benötigt. Dabei kühlt sich das Heizungswasser um 15K ab und verlässt den Heizkörper 

mit 55°C // die „TAB“ gelten für das gesamte Avacon-Netz, unabhängig vom Bundesland. Abweichend davon wird 

im kommunalen Wärmeplan der Stadt Lüneburg in Tabelle 4 für das Netz Lüneburg Mitte eine Temperaturpaarung 

von 95/60°C angegeben – immer noch warm genug für die Bedürfnisse unserer WEG...

2 Schutz gegen Legionellen bei „Großanlagen“ gemäß DVGW-Arbeitsblatt W551
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Umbau der Heizzentrale

Der Einsatz von Fernwärme erfordert einen Umbau der Heizzentrale. Die Raumbeheizung wird 

zukünftig über einen Wärmübertrager (Primärseite = Fernwärme / Sekundärseite = Heizungs-

wasser) erfolgen. Die Warmwasserbereitung wird vom Heizungswasser getrennt und erfolgt 

zukünftig direkt über das Fernwärmewasser (via Wärmeübertrager). Für die Gesamtfunktion ist 

eine komplett neue Regelungstechnik aufzubauen.

Die Kosten dieses Umbaus liegen im Handlungsfeld des Gebäudeeigentümers (der WEG) und sind 

daher im Angebot der Avacon nicht enthalten.

Heizkosten bei Betrieb mit Fernwärme

Der Preis der Fernwärme unterliegt einer Preisgleitklausel und wird quartalsweise neu ermittelt 

und abgerechnet. Der Rechengang ist komplex und für Außenstehende nicht herleitbar3. Damit 

eine verbindliche Beispiel-Berechnung vorliegt, hat der Autor eine entsprechende 

Musterberechnung für das Kalenderjahr 2025 bei Avacon abgefordert (liegt noch nicht vor).

Im Regelfall setzt sich der Wärmepreis aus mindestens 3 Komponenten zusammen:

– Grundpreis (jährliche Fixkosten / unabhängig vom tatsächlichen Verbrauch)

– Arbeitspreis (ct/kWh)

– Messpreis

Sei als Beispiel angenommen:   Grundpreis 50€/a je kW Heizleistung, Arbeitspreis 13 ct/kWh, 

Messpreis vernachlässigt. Dann würde sich für die WEG ergeben:

Fernwärme: 50€/kW x 62kW + 165.000kWh x 0,13€/kWh = 24.550 €/a  incl. MwSt.

Zum Vergleich:  die Heizkosten betrugen in 2024 auf Basis von Erdgas 

Erdgas: 165.000kWh x 11,7ct/kWh4 = 19.303 €/a  incl. MwSt.

Eine in etwa gleich teure Fernwärme dürfte nur max. 10 ct/kWh (Arbeitspreis) kosten; das ergäbe dann 19.600€/a

Läge der Preis bei 16 ct/kWh, betragen die Heizkosten 29.500 €/a

Aktuell gibt Avacon folgende Arbeitspreise an (ergänzt um die 3 Vorgängerquartale):

Netz Kaltenmoor: 11,075 ct/kWh brutto (ab 1.10.2025) Wärmeverlust5:  4041 von 33.925 MWh/a = 11,9%

11,304 ct/kWh brutto (ab 1.7.2025)

12,930 ct/kWh brutto (ab 1.4.2025)

12,307 ct/kWh brutto (ab 1.1.2025)

Netz Hanseviertel: 14,217 ct/kWh brutto (ab 1.10.2025) Wärmeverlust5:  2415 von 12.434 MWh/a = 19,4%

neues Netz seit 2019 / Versorgung über BHKW mit Bio-Erdgas

14,445 ct/kWh brutto (ab 1.7.2025)

16,070 ct/kWh brutto (ab 1.4.2025)

15,449 ct/kWh brutto (ab 1.1.2025)

3 siehe Avacon-Dokument zur Erläuterung der Preisgleitklausel (auf www.avacon-natur.de)

4 siehe Abrechnung ISTA für 2024:  143.221kWh für 16.755,09€  (die ISTA-Abrechnung für 2025 liegt noch nicht vor)

5 Quelle:  https://www.avacon-natur.de/de/service/waermepreise-und-preisblaetter.html // Zahlen gelten für 2024
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Zu ergänzen ist als vierte relevante Kostengröße der Emissionspreis (CO2-Besteuerung). Siehe dazu Musterrechnung der Avacon für 2025 >> ganz am Ende dieses Berichtes



Netz Lüneburg Mitte: 9,981 ct/kWh brutto (ab 1.10.2025) Wärmeverlust5:  4635 von 58.881 MWh/a = 7,9%

10,209 ct/kWh brutto (ab 1.7.2025)

11,840 ct/kWh brutto (ab 1.4.2025)

11,212 ct/kWh brutto (ab 1.1.2025)

Netz Bockelsberg: 14,372 ct/kWh brutto (ab 1.10.2025) Wärmeverlust5:  828 von 9.966 MWh/a = 8,3%

14,600 ct/kWh brutto (ab 1.7.2025)

16,230 ct/kWh brutto (ab 1.4.2025)

15,603 ct/kWh brutto (ab 1.1.2025)

Hinweis (für das Netz Lüneburg Mitte6):  diese Preise basieren auf einer Wärmeerzeugertechnologie, 

die in 2024 noch zu ca. 96% fossiles Erdgas nutzt. Eine Einpreisung der Investitionsaufwendungen 

für Einspeisung von Erneuerbaren Energien ist also noch nicht erfolgt! 

Das Netz im Hanseviertel und am Bockelsberg gibt eine Idee zu möglichen preislichen Entwickl-

ungen bei klimafreundlichen Wärmenetzen7. 

Zukunftsfähigkeit der Fernwärme / Beitrag zur Dekarbonisierung

Das GEG lässt den Anschluss an Fernwärme zu (§71b) und stellt dabei keine eigenen Anforder-

ungen an die vom Netzbetreiber bereitgestellte Fernwärme – außer, dass die Fernwärme die 

jeweils geltenden rechtlichen Anforderungen an Wärmenetze zu erfüllen hat. Letzteres hat der 

Netzbetreiber dem Anschlussnehmer schriftlich zu bestätigen. Und welche geltenden rechtlichen 

Anforderungen an Wärmenetze sind damit gemeint? Im Zusammenhang mit der nach Klimaschutz-

gesetz angestrebten Dekarbonisierung ist dies im Wesentlichen das Wärmeplanungsgesetz [„WPG“

aus Dez 2023]. Darin ist in §29 gefordert, dass bei Wärmenetzen der Anteil an Erneuerbaren 

Energien mindestens folgende Werte aufzuweisen hat:

1. ab dem 1. Januar 2030 zu einem Anteil von mindestens 30 Prozent aus erneuerbaren 

Energien, unvermeidbarer Abwärme oder einer Kombination hieraus,

2. ab dem 1. Januar 2040 zu einem Anteil von mindestens 80 Prozent aus erneuerbaren 

Energien, unvermeidbarer Abwärme oder einer Kombination hieraus.

Die Wärmenetzbetreiber sind also gesetzlich verpflichtet, die Wärmequellen ihrer Netze ent-

sprechend umzubauen. Das zieht erhebliche Investitionen nach sich – die sich natürlich auch in 

den Nutzungspreisen niederschlagen8 werden.

Stadt Lüneburg hat WPG-konform ihren kommunalen Wärmeplan im Mai 2025 vorgelegt. Darin ist 

zu lesen, dass – Stand 2024 – die Lüneburg betreffende Wärmeerzeugung durch Avacon aus-

schließlich über Erdgas (unter bescheidener Beimengung von Biomethan) erfolgt. Die Großinvesti-

tionen zur Dekarbonisierung der Wärmeerzeugeranlagen stehen also noch aus. Und auf Avacon´s 

webSite wird verbreitet, dass man dem politischen Willen der Stadt folgt und anstrebt, bereits 

2030 die Umstellung der Wärmeerzeugung auf 0% fossiler Energien vollzogen zu haben. Woraus zu

6 an dieses Netz würde die WEG angeschlossen

7 noch zu recherchieren wäre zum Netz im Hanseviertel, warum die Verlustrate so außerordentlich hoch liegt

8 auch wenn der Netzumbau durch die Netzbetreiber eine GEG-ähnliche staatliche Förderung durch die BAFA erfährt.

Es bleiben noch genügend Kosten übrig, die umzulegen sein werden...  {BAFA=Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle }
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schließen ist, dass es in den Jahren 2028..2031 erhebliche Preissteigerungsrisiken in der Fern-

wärme geben wird - für´s Portemonnaie kein guter Ausblick...

Ein zusätzliches Risiko besteht im Bestreben der Netzbetreiber, ihre Netze wirtschaftlicher zu 

betreiben – und zwar vorzugsweise durch Senkung der Betriebstemperaturen. Es ist daher nicht 

auszuschließen, dass eines schönen Tages ein Schreiben der Avacon ins Haus flattert, in dem 

angekündigt wird, dass ab dem Datum xy die Betriebstemperatur des Netzes auf beispielsweise 

55°C Vorlauftemperatur abgesenkt werden wird9. Dem können die Anschlussnehmer dann nur 

begegnen, indem sie die vorhandenen Heizkörperflächen gegen größere Heizkörper austauschen 

(es steht dann also eine weitere Umbauinvestition der WEG ins Haus).

Der Handlungsdruck auf die Netzbetreiber ergibt sich dabei aus dem Umstand, dass für den 

städtischen Hauseigentümer häufig eine Individuallösung10 für die Beheizung des Gebäudes 

langfristig günstiger ist als der Anschluss an ein kommunales Wärmenetz. Nach dem Prinzip der 

einfachen Kostendurchreichung der Dekarbonisierungsinvestitionen an die Anschlussnehmer 

verliert der Netzbetreiber mittel- bis langfristig seine Geschäftsgrundlage, weil die Fernwärme 

dadurch zu teuer und nicht mehr wettbewerbsfähig sein wird. Eine missliche Lage für alle 

Beteiligten – und niemand da, dem man mit einfachen Zuweisungen die Schuld an dem Dilemma 

zuordnen kann. Dekarbonisierung ist halt eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, von der sich 

niemand freimachen kann.

+++++++++++++++++++++++++++++  

Als Übersicht liegen diesem Bericht 3 Berechnungstabellen bei, die eine Annäherung der voraus-

sichtlichen Kosten bis einschl. Kalenderjahr 2042 darstellen. Die gezeigte Kostenprognose für Erd-

gas dient lediglich als Orientierung11 für die alternativen Heizsysteme. Das Zahlenwerk kann am 

11.Febr diskutiert werden.

FP // 10.2.2026

{PS:  am Abend des 9.2.2026 ging die Musterberechnung der Avacon für das Kalenderjahr 2025 ein. Dieses Preisblatt 

wurde im Anhang zu diesem Bericht ergänzt}

9 dazu eingeladen ist die Avacon bereits über den Kommunalen Wärmeplan auf Seite 83:  “...die langfristig geplante, 

vertraglich abgesicherte und verständlich kommunizierte Absenkung der Vor- und Rücklauftemperatur in mehreren 

Schritten, beispielsweise 70°C/50°C bis zum Jahr 2030, 65°C/45°C bis 2040 und 55°C/35°C bis 2045.“

10 z.B. Beheizung über Wärmepumpe

11 die Gasheizung wird wahrscheinlich nicht störungsfrei bis 2042 laufen... / auch bei Weiterbetrieb der Gasheizung 

kommt also irgendwann der Tag, an dem nach GEG ausgetauscht werden muss und somit Investitionen anfallen
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Sie erhalten nicht häufig E-Mails von petersen-f.pi@t-online.de. Erfahren Sie, warum dies wichtig ist

Betreff: AW: WEG St. Lamber�platz 8-12, Lüneburg / Ihr Angebot v. 12.Dez 2025 / Bi'e um fik�ve Abrechnung für 2025

Von: Gründel, Harald <harald.gruendel@avacon-natur.de>

Datum: 09.02.2026, 15:32

An: Frank Petersen <Petersen-F.Pi@t-online.de>

Kopie (CC): Daniel Strietz <strietz@isg-verwaltung.de>

Sehr geehrter Herr Petersen,

wie gewünscht erhalten Sie folgende Verbrauchskostenberechnung für das Kalenderjahr 2025 für eine Leistung von 70 kW:

Menge Arbeitspreis

[ct/kWh]

Summe

AP

[€/a]

Emssionspreis

[ct/kWh]

Summe

EP

[€/a]

Grundpreis

[€/kW]

70 kW

Leistung

Messpreis

[€]

Summe

ne'o [€/

Quartal]

Summe

bru'o [€/

Quartal]

Q1 68.437

kWh

9,422 6.448,13 0,91 622,78 32,35 566,15 30,00 7.667,06 9.123,80

Q2 25.625

kWh

9,946 2.549,67 0,91 233,19 32,45 567,90 30,00 3.380,76 4.023,10

Q3 14.375

kWh

8,579 1.233,23 0,91 130,81 32,67 571,73 30,00 1.955,77 2.327,37

Q4 56.563

kWh

8,387 4.743,94 0,91 514,72 33,10 579,25 30,00 5.867,91 6.982,81

SUMME

[€/Jahr]

18.871,50 22.457,08

Der Umlagenpreis (Gasspreicherumlage) ist nicht aufgeführt, da dieser ab dem 01.01.2026 deutschlandweit nicht mehr erhoben wird.

Weitere Abrechnungsinforma�onen erhalten Sie auch auf unserer Homepage unter folgendem Link: Wärmepreise und Preisblä'er

Bei weiteren Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Beste Grüße

Harald Gründel

Regionalleitung Vertrieb Lüneburg/WVW

T +49 4131 704-32648

M +49 160 6898984

harald.gruendel@avacon-natur.de

Avacon Natur GmbH

Lindenstraße 45

21335 Lüneburg

www.avacon-natur.de

Avacon Natur GmbH, Sitz: Sarstedt, Amtsgericht Hildesheim, HRB 201717

Geschäftsführung: Torsten Hausmann, Angela Kröger, Frederik Wille

E-Mail drucken? Lieber Umwelt schonen.

Von: Frank Petersen <Petersen-F.Pi@t-online.de>

Gesendet: Dienstag, 3. Februar 2026 16:30

An: Gründel, Harald <harald.gruendel@avacon-natur.de>

Cc: Daniel Strietz <strietz@isg-verwaltung.de>

Betreff: WEG St. Lamber�platz 8-12, Lüneburg / Ihr Angebot v. 12.Dez 2025 / Bi'e um fik�ve Abrechnung für 2025

Guten Tag Herr Gründel,

die oben genannte WEG wird sich in einigen Tagen über das Angebot aus Ihrem Hause hinsichtlich Herstellung eines Hausanschlusses für Fernwärme

besprechen. Dabei wird natürlich auch das Thema der voraussichtlichen jährlichen Betriebskosten disku�ert werden. Da unsere WEG bisher kein Bezieher von

Fernwärme ist, fehlt uns die Befassung mit derar�gen Zahlenherleitungen - zumal deren Herleitung gemäß den Angaben Ihres Hauses alles andere als trivial ist.

Daher meine Bi'e:  erstellen Sie für die WEG eine fik�ve Beispiel-Rechnung für das Kalenderjahr 2025 und setzen darin folgende Wärmeverbrauchswerte ein:

1.Quartal:  68.437 kWh

2.Quartal:  25.625 kWh

AW: WEG St. Lambertiplatz 8-12, Lüneburg / Ihr Angebot v. 12.Dez 2025 / Bitte um &iktive Abrechnung für 2025
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3.Quartal:  14.375 kWh

4.Quartal:  56.563 kWh

Summe:  165.000

Die A'rak�vität der Fernwärme gegenüber anderen Systemvarianten lässt sich nur aus der Kombina�on Invest+Betriebskosten ableiten. Wer über Fernwärme

disku�ert, braucht also die Kenntnis zu beidem.

Mit Dank im Voraus  + freundlichen Grüßen

Frank Petersen {Mitglied der WEG}

Dipl.-Ing.(FH) Versorgungstechnik

Meister Sanitär+Heizung

St. Lamber�platz 8

21335 Lüneburg
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